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einen namhaften Ausfall , da die früher regelmäßig erſcheinenden größeren Zu⸗
wendungen und Legate im Jahr 1898 ausblieben . Zur Beſtreitung des Auf⸗
wandes für die einzelnen Zweige mußte der Betrag von 3180 M. 67 Pf . aus

der Abteilungskaſſe entnommen werden , und entſprechend hat das Vermögen der

Abteilung für Kinderpflege eine Abnahme erfahren ; das zinstragende Kapital
iſt in den zwei Jahren 1897 und 1898 von 73 190 Mark um 5276 Mark auf
67914 Mark zurückgegangen .

Abteilung III

für Krankenpflege .

In der Zuſammenſetzung des Abteilungsvorſtandes ſind im Jahre 1898

nachſtehende Veränderungen eingetreten .
Herr Medizinalrat Dr . Brunner , welcher die auf die Landkrankenpflege

Bezug habenden Angelegenheiten bearbeitete , mußte infolge Kränklichkeit die

übernommenen Geſchäfte niederlegen ; an ſeine Stelle trat Herr Obermedizinalrat
Dr . Hauſer .

Herr Privatier Schaaff übernahm die längere Zeit unbeſetzt geweſene
Stelle eines Hausinſpektors des Ludwig Wilhelm - Krankenheims und trat damit

dem Vorſtand als Beirat bei .

Im Uebrigen ſetzt ſich der Vorſtand aus den Damen : Frau Senatspräſi⸗
dent von Stöſſer als Präſidentin , Fräulein Magda von Beck , Frau
von Chrismar , Frau Geh . Oberregierungsrat Föhrenbach , Frau Ober⸗

bürgermeiſter Lauter , Fräulein Auguſte von Seldeneck zuſammen . Der

ſeitherige Geſchäftsführer , Herr Oberſt z. D. Stiefbold , ſowie die ſeither als

Beiräte funktionierenden Herren Hofrat Dr . Benckiſer , Geh . Hofrat Maier ,
Oberrechnungsrat Roth , Rechnungsrat Rothenacker , Hofrat Dr . von Sey⸗
fried und Medizinalrat Ziegler verblieben auch im vergangenen Jahr im

Dienſt .
Herr Prälat Doll hat auch in dem Berichtsjahr die Erbauungsſtunden für

die evangeliſchen Schülerinnen und Schweſtern in Karlsruhe übernommen , während
die katholiſchen bis Dezember 1898 der Fürſorge des Herrn Kaplan Laier

überwieſen waren . Von genanntem Zeitpunkl ab trat infolge Neueinteilung der

Pfarreien der Stadt an deſſen Stelle Herr Pfarrcurat Link .

In nahezu ſämtlichen größeren Stationen haben in entgegenkommendſter
Weiſe die Herren Geiſtlichen ſich der beſonderen geiſtlichen Fürſorge für die

Schweſtern angenommen ; der Vorſtand ſpricht Allen , welche in dieſer Weiſe

zum Beſten der Schweſtern mitgewirkt haben , ſeinen wärmſten Dank aus .

Zu der Zahl der mit Vereinsſchweſtern verſehenen Pflegeſtationen ſind
4 neue hinzugekommen : das Bezirksſpital in Boxberg , die ambulatoriſche Klinik

des Profeſſors Dr . Jurasz für Kehlkopf⸗ , Rachen⸗ und Naſenkranke in Heidel⸗

berg , die Augenklinik des Herrn Hofrats Dr . von Hofmann in Baden⸗Baden

und das Luiſenheim in St . Blaſien . In einzelnen Stationen wurde die Zahl
der Schweſtern vermehrt , ſo in der chirurgiſchen und in der Ohrenklinik , in der

Privatpflegeſtation , in der Luiſenheilanſtalt und in der Poliklinik in Heidel⸗

berg , im
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berg , im Allgemeinen Krankenhaus in Mannheim und in dem Sa natorium vo

Dr. Teufel in Baden⸗Baden

Einen Ueberblick über die ſchweſtern beſetzten Krankenanſtalten

ogen der und Stationen und die daſelbſt thätigen Pflegekräfte giebt die nachfolgende
Kapital Tabelle nach dem Stande vom 31 r 1898 :
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Badenweiler erholungsbedürftigen Schweſtern während ihres Kurgebrauchs D
Vergünſtigungen gewährt . des B

4 Schweſtern fanden in Badenweiler , 3 Schweſtern im Soolbad Dürrheim richtung
auf Koſten der Abteilung und 5 Schweſtern in der Lungenheilanſtalt von Herrn ſchaftsgDr . Hettinger in Nordrach im Schwarzwald durch die Verſicherungsanſtalt ſichtlichBaden Aufnahme zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit . werden

Bezüglich der Thätigkeit und Heilerfolge in der Augenabteilu ng ſowie D
in der gynäkologiſchen Klinik des Ludwig Wilhelm⸗Krankenheims verweiſen 1899 e

„ u3 . wir auf die näheren Angaben in den ärztlichen Berichten des Herrn Geh. Hof⸗ HerrnsBel . “ rats Maier und des Herrn Hofrats Dr . Benckiſer . 81
Die Zahl der Pflegetage , welche von den im Ludwig Wilhelm — von 18

Krankenheim ſtationierten Schweſtern geleiſtet wurden , beziffern ſich : Da die

1897 1898 1898 —

a. im Ludwig Wilhelm⸗Krankenheim ( ſog . D
Hauspflege ) auf 17297 16 663 634 weniger , bis 8 . 9

b. im Wöchnerinnen⸗Aſyl auf . 2292 2547 255 mehr , teilunge
c. in der Privatpflege auf . 3722 3166 556 weniger . Davon

Die Abnahme der Pflegetage in der Hauspflege rührt daher , daß die Neun K
gynäkologiſche Abteilung wohl ein Mehr von 59 Tagen , die Augenabteilung aber Orten f

93 C
Inein Weniger von 693 Tagen aufweiſt . 19

und Lok8Dagegen iſt die Abnahme der Pflegetage in der 9
rivatpflege darauf zurück⸗ Blutarnzuführen , daß infolge von längeren , durch Krankheit bedingten Beurlaubungen

Svon Schweſtern , ſowie durch mehrfache aushilfsweiſe Verwendung derſelben auf 4
73

auswärtigen Stationen erheblich weniger Schweſtern zur Ausübung der Privat⸗ Vorteile
pflege herangezogen werden konnten ſehr gut

Von den Verpflegungstagen im Krankenheim von 1898 entfallen auf die Geſundl
42 1 4 8 22 i

erzgynäkologiſche Abteilung 7155 , auf die Augenabteilung 9508 , auf das Wöchnerinnen⸗ nicht er⸗

Aſyl 2547 , auf Erwachſene ohne Wöchnerinnen 13 306 , auf Kinder ohne die REI
im Aſyl Geborenen 3357 , auf Wöchnerinnen 2547 . gwichteDie Zahl der verpflegten Perfonen hat in der gynäkologiſchen Abteilung Nuchſe
411 , in der Augenabteilung 523 und im Wöchnerinnen⸗Aſyl ( ohne die neu⸗ Di
geborenen Kinder ) 243 betragen . abgegeb .

Die Einnahme aus der Pflegethätigkeit des Jahres 1898 betrug 92835 M. Kinder
40 Pf . gegen 93 166 M. 06 Pf . des Vorjahres , alſo weniger 330 M. 66 Pf , noch zei
was ſich aus der oben dargeſtellten Verminderung der Verpflegungs age erklärt ; Gefundh
an Geſchenken iſt jedoch gegenüber dem Vorjahre eine Mehr⸗Einnahme von Di
3808 M. 72 Pf . zu verzeichnen . Haushal

Die Ausgaben haben dagegen im Berichtsjahre abermals eine, wenn auch Denſelb⸗
nicht ſehr erhebliche Steigerung erfahren , ſodaß dieſes Jahr nur deshalb ohne finden ſi
Defizit zum Abſchluß gebracht werden konnte , weil die Abteilungskaſſe durch die 66 Pf .
Gnade Ihrer Königl . Hoheit der Großherzo gin einen Zuſchuß von 12 387 M. Fü
10 Pf . vereinnahmen durfte . im letzte

Das Vermögen des Penſionsfonds der Schweſtern hat im Jahr 1898 zeſſin E
um 1413 M. 68 Pf . zugenommen und beträgt daher auf Ende dieſes Jahres für die103 960 M. 01 Pf . ; dieſe Vermehrung iſt in der Hauptſache auf die Zuweiſung beſtehenvon Geſchenken ickzuführen . An Ruhegehalten und Unterſtützungen wurden mußten ,
8506 M. 67 Pf . an 4 Oberinnen und 20 Schweſtern gezahlt . daher al
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Das Geſamtvermögen Kinderſoolbads beträgt auf Schluß des Jahres
1898 : 78 787 M. 04 Pf . und hat ſich gegen das Vorjahr um 2547 M.

vermehrt .

Nach den Berichten über die Landkrankenpflege üben die Land⸗

krankenpflegerinnen ihren Dienſt treu und gewiſſenhaft aus und ſind die Ge⸗

meinden und Vereine mit den Leiſtungen der Pflegerinnen zufrieden .
Im Jahre 1898 wurde im Ludwig Wilhelm⸗Krankenheim in Karlsruhe

ein Unterrichtskurs abgehalten , an welchem 8 Schülerinnen aus den Gemeinden

Bonndorf , Diedelsheim , Grafenhauſen , Grenzach , Holzen , Niedereggenen , Oeſchel⸗
bronn und Stein teilnahmen . Von dieſen Schülerinnen wurden nach beſtandener
theoretiſcher Prüfung 3 dem Städtiſchen in Karlsruhe , 2 dem

Allgemeinen Krank kenhaus in Mannheim und je 1 dem Städtiſchen Krankenhaus
in Ludwigshafen und Pforzheim und dem Akademiſchen Krankenhaus in Heidel⸗
berg zur praktiſchen Ausbildung zugewieſen .

Am Geburtstag der hohen Protekterin wurde an 9 Landkrankenpflegerinnen
das Dienſtzeichen verliehen .

Im Jahr 1898 ſind 9 Pflegerinnen zugegangen , darunter eine frühere
Krankenſchweſter des Badiſchen Frauenvereins , welche wegen Kränklichkeit die

Berufskrankenpflege aufgeben mußte .

Ausgetreten ſind 17 Pflegerinnen , ſodaß am Schluſſe des Jahres 1898

der Beſtand 81 betrug .
Die meiſten Austritte erfolgten wegen Kränklichkeit , Verheiratung oder

Wegzugs aus der betreffenden Gemeinde .

Als eine
577

Wohlthat erwies ſich der im Jahr 1897 geſchaffene Fond

zur Erleichteruug der Einführung der Landkrankenpfle ege in

kleinen Gemeinden, aus welchem im Berichtsjahr an einzelne Vereine bezw . Ge⸗

meinden Unterſtützungen im Betrage von 174 M. gewährt wurden .

Der Fond betrug am Schluſſe des Jahres 1898 : 25043 M. 75 Pf .
Außer den Zinſen dieſes Fonds ſtehen der Abteilung III zu gleichem Zwecke

die Zinſen aus einem Geſchenk einer Frau L. H. in B. im Betrage von 5000 M. ,
ſowie die Zinſen des ſ. Z. aus dem Erlös beim Verkauf der von Ihrer Königl .
Hoheit der Großherzogin gefertigten Handarbeiten geſtifteten Unterſtützungs —
fonds für Landkrankenpflegerinnen , der am Schluß des Berichtsjahres
3725 M. 99 Pf . betrug , zur Verfügung .

Abteilung IV

für Armenpflege und Wohlthätigkeit .

Den Geſamtvorſtand der Abteilung bildeten am Jahresſchluß Frau Geheime⸗

rat Ullmann , Präſidentin , und folgende weitere Damen : Freifrau von Adels⸗

heim , Frau Geh. Oberregierungsrat Becherer, Fräulein Bertha Brauer ,
die Frauen Rechnungsrat Cron , Prälat Doll, Geheimerat Haas , Stadtrat
Höpfner , Miniſterialdirektor Heil , Geheimerat Kilian , Sberbürgermeiſter
Lauter , Geheimerat Nicolai , Geheimerat von Regenauer , Exzellenz , und

Geheime Kommerzienrat Schneider ; ferner der Geſchäftsführer Geheime
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